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Seit Jahrzehnten baut der tschechi-
sche Hersteller Ceská Zbrojovka (CZ) 
Waffen für den Behörden- und Mili-

tärmarkt. Aus der Waffengeschichte des 
vergangenen Jahrhunderts ist die be-
kannte CZ  75 nicht mehr wegzudenken. 
Mitte der 1970er Jahre eingeführt, verein-
te die Pistole aus dem ehemaligen Ost-
block eine hohe Zuverlässigkeit mit guter 
technischer Ausstattung: doppelreihige 
Magazine, Double-Action-Abzugssystem, 
stark modi� zierte Browning-Kulisse. Zur 
damaligen Zeit stellte dies eine besondere 
Mixtur dar – kamen doch viele Gebrauchs-
pistolen noch mit einreihigen Magazinen 
und teilweise auch mit reinen Single-Ac-
tion-Systemen. Daneben spielte auch der 
Preis der tschechischen Waffe stets eine 
gewichtige Rolle. Jahrzehnte später ent-
wickelt sich CZ nun neben dem Jagd- und 
Behördensektor vor allem auf dem Sport- 
und Zivilmarkt weiter. Die tschechischen 
Sport- und Gebrauchspistolen sind heute 
weltweit bekannt und auch in den USA seit 
vielen Jahren eine feste Größe. 

Die CZ  P10  C fällt in die Kategorie Ge-
brauchs- beziehungsweise Behördenpis-
tole. Im Unterschied zu den älteren CZ-Po-
lymer-Pistolen (P-07 Duty/P-09 Duty) 
setzt CZ nun nicht mehr auf einen außen-
liegenden Hahn, sondern auf ein Schlag-
bolzenschloss. CZ präsentierte die P  10  C 
mit Polymer-Rahmen bereits auf den Waf-
fenmessen SHOT Show und IWA 2017. In 
nennenswertem Umfang kamen die ersten 
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Typen erst im Laufe des Jahres 2018 nach 
Deutschland, da CZ den US-Markt zuerst 
umfassend beliefern wollte. Derweil baut 
der Hersteller nun augenscheinlich diese 
Pistole zu einer größeren Serie aus. Neben 
dem kürzlich vorgestellten Fullsize-Modell 
CZ P10   F (Lau� änge: 114  Millimeter) ist die 
neue P10  C  OR nun für die Aufnahme von 
Rotpunktvisieren abgestellt. Damit folgt 
sie gezielt einem Trend, der sich derzeit bei 
nahezu allen Herstellern von Polymer-Pis-
tolen abzeichnet  –  vorhandene Modelle 
auch mit Rotpunkt-Option zu vertreiben.

CZ  P10  C  OR:
Die neue Pistole mit Polymer-Rahmen ent-
spricht von ihren Abmessungen und vom 
technischen Prinzip her der bisher ange-
botenen P10  C. Das „C“ in der Modellbe-
zeichnung steht dabei für Compact  –  eine 
Baugröße unter den eigentlichen Fullsize-
Varianten. Ihre Abmessungen weisen sie 
in der Tat als eine eher kompakte Selbstla-
depistole aus: Mit ihrem vier Zoll-Lauf 
(102  Millimeter) kommt sie auf eine Ge-
samtlänge von rund 187  Millimeter. Ohne 
ein montiertes Rotpunktvisier ist auch die 
verwirklichte Bauhöhe mit rund 132  Milli-
metern nicht besonders hoch. Mit mon-
tierter Zielhilfe ragt die Waffe jedoch 
gleich 155  Millimeter in die Höhe. Neben 
diesen handlichen Abmessungen behielt 
CZ auch das Innenleben der Waffe nahezu 
identisch im Vergleich zu einer gewöhnli-
chen P10  C. So arbeitet auch in der OR ein 
Browning-Verschlusssystem mit unten 

Mit der brandneuen CZ P10 C OR bieten die Tschechen 
nun ein weiteres Pistolenmodell mit Rotpunktschnitt-
stelle an. Welche Ausstattung bringt die kompakte 
Pistole mit und was leistet die Rotpunktwaffe auf der 
Schießbahn? Antworten darauf bringt der VISIER-Test.
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offener Steuerkulisse, wie es sich in ähnli-
cher Bauweise auch im Polymer-Vorgänger 
P-09 �ndet  –  hier jedoch mit deutlich kür-
zeren Steuerelementen. Im hinteren Be-
reich des Verschlusses sitzt das Schlag-
bolzenschloss. Das Griffstück beherbergt 
den teilvorgespannten Abzugsmechanis-
mus und den Zerlegemechanismus der 
Waffe. Der Verschluss stellt sowohl an der 
Front als auch im hinteren Bereich einge-
fräste Repetierrillen zur Verfügung. Im 
hinteren Bereich des Schlittens weist die 
OR nun im Gegensatz zur Normalo-P10  C 
eine rechteckige Ausfräsung auf, die regu-
lär von einer glatten Abdeckplatte ver-

deckt wird. In diesem Fall kann ein Schüt-
ze die P10  C  OR wie eine gewöhnliche 
Kurzwaffe über die vorhandene Visierung 
schießen. Er kann aber auch die per 
Schrauben �xierte Abdeckplatte entfer-
nen, zu einem Rotpunktvisier greifen, die-
ses auf eine entsprechende Montageplat-
te schrauben und beide Elemente in die 
vorgefräste Position im Schlitten setzen. 
Somit lässt sich die OR jederzeit �ott mit 
einem Rotpunktvisier ausrüsten. CZ bietet 
derzeit fünf Adapterplatten (Delta, 
Shield, Razor, Noblex, Venom) als käu�i-
ches Zubehör an. Damit decken sie ein 
breites Feld an montierbaren Rotpunktvi-

sieren ab. Die Testwaffe bestückte CZ-Im-
porteur Frankonia mit einem Meopta Meo-
sight  III samt 3-MOA-Rotpunkt. Das Griff- 
stück ist bekannt aus der P10  C: Es kommt 
mit taktischer Schiene, ist auf beidseitige 
Bedienung hin ausgerichtet und nimmt 
eines der beiden beiliegenden 15-Schuss-
Magazine auf. Der Magazinlöseknopf lässt 
sich nach rechts umsetzen. Als Zubehör 
liegen der Waffe drei Griffrückenadapter 
(S, M, L) bei. Das teilvorgespannte Ab-
zugssystem erreichte im Test einen durch-
schnittlichen Auslösewert von rund 
2350  Gramm. Dies entspricht in etwa dem 
Klassenstandard bei Striker-Fired-Pisto-
len mit SA-System. Der Drücker offenbart 
einen kurzen Abzugsweg und eine schnel-
le Abzugsrückstellung (Reset). Der Vor-
zugsweg zeigt sich jedoch sehr kratzig.

Auf der Schießbahn:
Mangels passender Aufnahmen (Grip In-
serts) überprüften die Tester die  
CZ P10  C  OR nicht via Ransom-Rest-
Schießmaschine, sondern sitzend vom 
Sandsack aus. Ebenso ermittelten sie auf 
der 25-Meter-Bahn die Geschwindigkei-
ten der Geschosse, ehe sie daraus deren 
Energiewerte berechneten. Den engsten 
Streukreis feuerten die PPU-Vollmantel- 

Modell CZ P10  C OR

Preis: € 799,-

Kaliber: 9 mm Luger 

Kapazität: 15  +  1 Patronen

Maße 
(L x B x H):

187  x  32  x  155 mm

Lau�änge: 102  mm

Visier-
länge:

165  mm

Abzugs- 
gewicht:

2350 g 

Gewicht: 746  g (mit leerem  
Sieben-Schuss-Magazin)

Ausstattung: Polymer-Pistole mit 
Schlagbolzenschloss, Single-Action-Abzug, 
Laufsteuerung über offene Steuerkulisse und 
Verriegelung per Block im Auswurffenster, 
driftbare Stahlvisierung mit drei Punkt-
einlagen, beidseitige Bedienelemente, 
taktische Zubehörschiene, drei austausch-
bare Griffrückenmodule, vorbereiteter 
Verschluss zur Aufnahme von Rotpunkt-
visieren, zwei doppelreihige Magazine.

Oberhalb des Auswurffensters werden die 
Abdeckplatte oder der Adapter angebracht. 

Für den Test schickte Frankonia ein  
Meopta Meosight  III mit. 
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patronen auf das Prüfpapier. Auf den 
zweiten Platz gelangten die Laborierun-
gen PMC Bronze mit ihren 115  Grains 
schweren Geschossen. Sie stanzen einen 
69  Millimeter großen Streukreis auf die 
Scheibe. Die Streukreise der übrigen Pat-
ronensorten liegen allesamt in einem er-
wartungsgemäßen Klassenrahmen. 

Aufgrund ihrer Größe, Konstruktion und 
Ausstattung eignet sich die OR vor allem 
für � ottere Schießdisziplinen. Ihr Abzug 
mit dem recht kurzen Reset unterstreicht 
dies. Durch die optionale Montage eines 
Rotpunktvisiers kann sie somit auch in 
den entsprechenden Re� exvisier-Sport-
disziplinen teilnehmen. Das Hoch-/Rück-
schlagverhalten der kompakten Pistole 
ist ausgewogen und sollte keinen Schüt-
zen vor Probleme stellen. Jedoch erzeug-
te die kräftige Ober� ächenpunzierung 

auf der Griffrückseite rote Druckstellen 
auf der Schießhand. Besonders die � ot-
ten Laborierungen fühlten sich somit et-
was unangenehm an. Auf der Funktions-
seite gibt es keine negativen Meldungen: 
Die P10 C  OR arbeitete über den gesamten 
Test hinweg absolut störungsfrei.

Fazit:
Die Ausstattung der CZ P10 C  OR ist zeit-
gemäß und entspricht weitestgehend 
dem Klassenstandard. Leider liegen auch 
ihr nur die Abdeckplatte, jedoch keine der 
verfügbaren Adapterplatten bei. Mit ei-
nem Preis von 799 Euro bewegt sie sich 
jedoch noch im unteren Bereich der Op-
tics Ready-Pistolen mit Polymer-Rahmen.  

Text: Alexander Orel

Die Testwaffe stellte Frankonia zur Verfü-
gung (www.frankonia.de). – Danke!

Schießtest CZ P10 C OR, 9 mm Luger
Nr. Fabrikpatronen SK (mm) v0 (m/s) E0(J)

1 115 grs Sellier & Bellot FMJ 88 355 470

2 115 grs PMC FMJ 69 336 421

3 115 grs PPU FMJ 58 331 408

4 123 grs Fiocchi FMJ 145 (101) 326 424

5 124 grs GECO FMJ 75 321 414

Anmerkungen/Abkürzungen:  SK (mm) = Streukreisangaben in Millimetern, Schussentfer-
nung 25 Meter. Vom Sandsack geschossen. Bei den Angaben handelt es sich um Fünf-Schuss-
Trefferbilder, die Werte in Klammern sind Angaben nach Abzug eines Ausreißers. v0 (m/s) = 
Geschossgeschwindigkeit, kurz vor der Mündung ermittelt. Messgerät: LabRadar-Dopplerradar.
 E0 (J) = anhand von v0 und Geschossgewicht errechneter Geschossenergiewert, in Joule. Auf der 
Website www.helgepeters.de lässt sich dieser Wert online ermitteln. Geschoss-Abkürzungen: 
FMJ= Full Metal Jacket (Vollmantel).

Feldmäßig zerlegt: Schlitten, Lauf, 
Schließfeder, Griffstück, Magazin.
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